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Time changes 
everything ... *) 

• d ie Zauberflötet und die Zeit 
vergeht wie im F1ug ... 

1Jie Zau6eifCöte 
DEN ÄRSCHEN DEN MARSCH BLASEN 

DAS MÜNSTERMAGAZIN VON LESBEN UND SCHWULEN 3) Pla./ us s o
1
J5/ .rr o,:J) 

/hi0,AO/ L3 0 Ff 1,21l 

'Die 
Nummer 10 

Die zauberFLöTE 

••• mehr vom 
·Leben! 

··te 
1994 

Star·Ciub: 
6669 ,· Mark für die Aids· 

Hilfe 
Seit September werden im Star-Club mit jedem Ein1rin(nicbtnur an den 

schwulen Freitagen) eine Mark Spende zugunsten der Aids-Hilfe Münster 
kassiert. Jan Justrie, der Inhaber des Star-Club will mit dieser Ak1ion der 
Verdrängung von Aids entgegenwirken und gleichzeitig den Menschen mit 
Aids Unterstützung bieten. Anfang Dezember konnten nun die ersten 
Spendengelder an den Förderkreis der Aids-Hilfe Münster übergeben 
werden. Gleichzeitig wurde der Star-Club Mitglied im Förderkreis. Gregor 
Stix vom Vorstand des Aids-Hilfe meinte nach der Übergabe: "Wenn noch 
einige andere Discotheken in Münster dem Beispiel des Star-Club folgen 
würden, könnten wir langsam anfangen, die Arbeit der Aids-Hilfe so 
auszubauen, wie es eigentlich schon seit Jahren notwendig ist." (st) 
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und wenn ein Mann einen Mann liebt ••• 

Rosa 
Telefon 

0251/19446 
Vetrauliche Beratung 

Mi.20-22 Uhr, Fr. 18-20 Uhr 
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Verlag/Schreibbüro Tebbert KG 
Südstr. 20 Tel. 0251/523509 Fax 0251/524994 

Bei uns liegen Sie richtig ... wenn es ums Schreiben, Drucken und 
Verlegen geht 

Dissertationen 
Examensarbeiten 
Hausarbeiten 
Bewerbungen 
Schreibarbeiten für Firmen 
Formatieren Ihrer Dateien 
Drucken (Laser) Ihrer Dateien 
Kopieren und Binden 

Wir erwarten Ihren Anruf 

------ -- - ------. 
\ 

Wir bieten : lldilze 
Kommoden w~ Sekretäre 
Schränke 

usw. 
modernes 

Wohn raum- \Vohnraumdesign 
Accessoires Geschenkideen 

Restau rierungs-
bedarf Hammer Str. 96 

L 

Wir freuen uns auf Euren Besuch: 
Burkhard, Martin und Christian 

Immer aktuell--------- 'Dit~tt 

Geöffnet: 

Mo-Fr 
13-18.30 Uhr, 
Sa 10-14 Uhr, 

So 14-17 Uhr 
Besichtigung , 
kein Verkauf , 
k. Beratung . 

Jnh .: Eibel 

Seile 19 
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/EST THE \\.~ ... 
Kopien 

ob als "First Class" oder preis­
werte Gebrauchskopie - auch 
mit Originaleinzug und Sorter 

Bindungen 
schnell und gut 

Schreibwaren/Papier 
immer preiswert und mit vielen 
Sonderangeboten jetzt noch 

günstiger 

-mitten in Münster-

Unsicher? 
Wir beraten jeder Mann ! 

zu Themen wie 
• Berufsunfähigkeit 
• Rentenversicherung 
• Baufinanzierung 
• Geldanlage 
• Krankenversicherung 

(Gesetzliche+ Private) 
• Unfallversicherung, 

Rechtschutz usw. 
Die besten Versicherer im 

Computer-Vergleich! 
Die Auswahl der Gesellschaften ertolgt in Zusammen­

arbe~ mit der AG Schwule und Versicherungen 
(1 0% der Nettoprovisionen fließen der 

AIDS-Hilfe Münster zu.) 
Ruf einfach an! 

• 0251/315 914 
Fax.: 0251/3812 28 

- Olaf Muradian -

GayCONSULT® 
fair dilkret und unabhängig 

••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
klEINANZEIGEND COUPON 

Für Chiffre·Anzeigen bitte 5 Mark 
in Briefmarken beilegen. 

0 •••• &rvppen 

o •••• Iontakte 

o •••• Wohnen 

o •.•. &esucht 

0 •••• Mitfahren 

0 •••• &rüle 

0 •••• ---------
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I• Brlef••sclllag ••d : 
alaz•r Post: • 

• 
Die Za•laerflöte/I(CM • 

Postfacll 4407 
48025 Mi•ster 

• • • • • ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
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lastminute ... 
Warum zum Teufel, tippt und lay-outet sich diese Zauber­
Röte nicht vollautomatisch? 
Lastminute2 
Übermorgen ist Weihnachten, dann kommt Silvester und 
wenn Ihr dieses Blättchen in den Händen haltet (An dieser 
Stelle: Viele Grüße an Holgers Postboten!) interessiert das 
eh' niemanden mehr ... 
2Jahre Garantie 
gibt es seit dieser Ausgabe auf die ZauberAöte. Sollte 
innerhalb von~A Monaten der Funktionsumfang dieses 
Heftes beeinträchtigt werden, tauschen wir es gegen vor­
lageder Kaufquittung gegen ein fehlerfreies Exemplar um! 
lastminute3 
Wie meistens werden diese Zeilen zum Schluß der Zauber­
Röte erdacht und getippt ... entsprechend ist auch diesesmal 
wieder die Qualität ... 

... alles gesagt?? Endlich - geschafft! 

Bürodienst 
• •• ohne Genny! 

Aus aktuellem Zeitmangel muß 
in Zukunft im Schwulenreferat der 
WWU die Bürozeit mit Genny am 
Mittwoch ausfallen. 

Liebe Grüße___ Ecll1h 0. 

Mixed· Party 
erst am 8.1.94 
wegen der Feierlichkeiten zum 

Jahresübergang am 31.12.93 findet 
die Januar-Mixed-Party im KCM 
erst am 8.1. um 21.30 Uhr start. 

V~ 
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"Erst kommt 
das Fressen 

und dann kommt 
die Moral" 

Das Geld wird knapper, die 
Arbeit immer mehr, einige mv­
Positive sind obdachlos- alles keine 
Neuigkeiten. 

Von allen Seiten wird überlegt, 
wie geholfen werden kann und soli­
darische Unterstützung zu Teil. Von 
allen? Nein, nicht von allen! Gerd 
P., Besitzerdes "Na und"und Haupt­
gesellschafter des "Le Differenf' 
denkt da anders und verwehrt das 
Aulbängen von Plakaten, die auf die 
Rosa-Welle-Geburtstagsfeier zu 
Gunstender AIDS-Hilfe hinweisen. 

Hat er im Vorjahr ohne beson­
dere Mithilfe noch selbst erheblich 
von dieser Feier profitiert, durfte 
dieses Jahr keine Werbung fiir diese 
Benefizveranstaltungen in seinen 
Unternehmengemacht werden, fand 
sie diesmal doch bei einem, wie 
Gerd es ausdrücken würde, "Mitbe­
werber" statt. Das das Bermudaeck 
unabhängig vom Veranstaltungsort 
bislang alles ankündigte, was der 
Arbeit der AIDS-Hilfe zu Gute kam 
(Dank an dieser Stelle!), darf schon 
mal vergessen werden. Was gilt 
schon das Schicksal von Menschen 
mit HIV und AIDSangesichts klein­
licher persönlicher Animositäten. 

Oder darf man doch noch auf 
Besserung hoffen? 

Klaus Geißler (2.Vorsitzender 
der AIDS-Hilfe Münster) 

Seite 4 

Musik· 
(k)eine Frage des 

ngutenu 
Geschmacks?! 
In der Na dann Ausgabe. :vom 

2.-8. 12. 93 konnte ,jederman" Je­
sen, daß Du liebe Petra L. die Musik 
eines DJ' sauf den Frauenpartys im 
KCM, als schlechtempfindest Dei­
ne Frage ob Sie das mit Absicht 
mach~ ist schon ziemlich arrogant. 
Vielleicht ist dir nicht bewuß~ was 
fiir eine Arbeit es is~ fiinfbis sechs 
Stunden lang "gute Musik" zu spie­
len. Hinter alldem Musikspielen 
steckt ein Aufwand der fiir die Zu­
hörerinnen nicht sichtbar wird. Jede 
DJ hat ihren· eigenen Musikstil und 
trotzdem spielt Sie nicht ausschließ­
lich das was nur ihr gefällt. Ob die 
gespielte Musik gut oder schlecht 
is~ kann dochnur jede fiir sich selbst 
entscheiden. 

Deine Kritik ist leider alles an­
dere als konstruk1iv und bietet kei­
nen Anlaß zu positiven Veränderun­
gen. Fürden Fall, daß Du ( oderauch 
andere) etwas positives bewirken 
möchtest,solltest Du vernünftige 
Vorschläge auf dem Frauenplenum 
im KCM einbringen. 

CMR 

*KCM, Am Hawerkamp 31, 
48156 MOnster 
**KCM, Postfach 4407, 
48025 MOnster 
Telefon: (0~.1)86 56 86 Büro 
,katung: (o251) 19 446 

Hoffnung 
für Schwule 

Es gibt eine Sache auf dieser 
Wel~ die heterosexuell veranlagte 
Männerund Schwule leider gemein­
sam haben: sie können nicht tanzen. 
Gerüchte haben sich verbreite~ daß 
alleine dieses Jahr aufbetrieblichen 
WeibnachtSfeiern in NRW unvor­
stellbar viele Stöcke! abgebrochen 
wurden bzw. sich Schnallen von Le­
derstiefeln verfangen haben. Heten 
müssen dumm sterben; den Schwu­
lenkann geholfen werden, denn hier 
greift eine Gegenmaßnahme: am 
IO .Ol.l994 beginnt im KCM um 
20.00 Uhr ein Tanzkurs fiir Männer 
(und sonstige nicht biologische Frau­
en). Abgeschlossen wird das Spek­
takel der Walzer, Cha-Cha-Cha's, 
Tangos, Jive's etc. mit einem Ab­
schlußball. Die Kursgebühren be­
tragenfiir acht Doppelstunden 50,00 
DM. Anmeldungen über die AIDS­
Hilfe Münster (Tel. 025l/l94ll) 
oder direkt am ersten Abend. 

Sthwvl iN MüNSTER 1 , 
KdN Paoblo1 ! 
Rosa Welle Münster-
jeden Samstag im Bürgerradio 
auf Radio AM 95,4Mhz von 
19.04 Uhrbis 19.30 Uhr 
Kontakt über: 

Rosa Welle Münster 
Postfach 6624 
48035 Münster 

Tel.: (0251) 8 60 84 

'l>it~tt --------=----- Januar 1994 
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Die Hotline 
für 
sch~le Männer 

AdAM_,HoTliNE 

UNd 

MÄNNER_,DATiNG 

0190•212e464 

Ein Service von Kuno­
Phone 

fünl Einheiten I Minute 

Januar 1994--------- 'l>it~tt --- - - ----Seite 17 
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G•r•u•p•pee•n 

Mach meine Schwester nicht an ... Be­
ratung und Hilfe bei antischwuler 
Gewalt. Rosa Telefon 0251/19 446. 
Mi. 20-22 Uhr, Fr. 18-20 Uhr. 
AIDS-Hilfe 0251/19411 Di-Fr, 14-
19 Uhr. 

Rosa Telefon in Ahaus jeden Mittwoch 
20 • 22 Uhr über Tel.: 0 25 61/67 
192 

Rosa Briefkasten c/o Teddy-Treff; 
Bürgerzentrum Schuhfabrilc, König­
straße 7, 59227 Ahlen ••• Du hast 
Probleme? Wir sind filr Dich da! 

LESBENPRÄSENZTELEFON JE· 
DEN Dlab 21ill. Uhr Tel.: (0251) 
66 56 86. KOMM DOCH VOR· 
BEI ZUR BUCHAUSLEIHE 
INFO'S UND MEHR. BIS 
DANN. 

>>Euregio-Gays«, die deutsch-holländi­
sche Schwulengruppe in Ahaus. 
Treffen jeden Mittwoch 20 • 22 
Uhr, AIDS-Hilfe, Windmühlentor 
9, 48683 Ahaus, Infos: 02561/67 
192. Sowie jeden I. Freitag im M<>­
nat im COC (Kneipe 'Stonewall') 
in Wallstraa~ Enschede/NL 

Treffen schwuler V"äter im KCM jeden 
letz1en Freitag i.M 20.00 Uhr, Tel.: 
86 20 84 (Klaus). 

Beratung & Betreuung... Fortbildung 
& Selbsthilfe ... Cruising & Safer-
sex-Abende ...... mit uns liegt Ihr 
richtig! .. . AIDS-Hilfe Monster; Her­
warthstraße 2; 48143 MOnster; Tel.: 
0251/43031 (Büro) 19411 (Bera­
tung) 

Die Selbsthilfegruppe 'Coming-out und 
danach • hat sich aufgelöst 

N A N z E 

Adieu. liebes KCM! Nachdem ich am 
5.12. (Sonntags) um 16.30 Uhr bei 
euch zum 2. Mal vor versclllossener 
TOr gestanden habe und trotz mehr­
maligen Hupens nicht geöffuet wur­
de, komme ich nun sonntags nicht 
mehr. Licht war an im KCM! Was 
ist mit Eurer TOr los?! Ich fahre 
nicht gern 80 km filr die Katz! JOT­
gen vom Teddy-Treff-Ahlen sagt 
Dir Adieu, liebes KCM! 

Bise111ellen-Stammtisch Münster, je­
den 2. und 4. Mittwoch im Monat 
um 20.00 Uhr. Ort und Kontakt 
Ober: Rosa Telefon und Lesben 
Telefon: 19446: 

L•E•S•B•E•N 

LIA! Lesben im Aufbruch, Frauen im 
Umbruch. Jeden Mittwoch offenes 
Treffen filr bewegende Frauen um 
20 Uhr im Bürgerzentrum Schuh­
fabrik, Königsstr. 7 in 59227 Ahlen. 

KeO•N•T•A•KoT•E 

... Männenumögenve~ntmich noch. 
Dich auch? Das KCM bietet neue 
Coming-Out-Gruppen an filr Män· 
ner, denen es genau so geht... Kon­
takt: Rosa Telefon: 0251/19 446, 
Mi 20-22 Uhr, Fr 18-20 Uhr. 

Allein? Das muß nicht sein! JedenFrei­
tag Disco 21.00 Uhr, Gay-Day im 
Star-Club. Jeden Sonntag Warmer 
Kaffeeklatsch! News, Tratsch und 
mehr ... 15.00 Uhr Star-Club 
Königspassage MS. Tel 0251 • 4 34 
75 

I G E N 

Teer•m•i•n-e 

Geburtstag haben wir nur 11 im Jahr! 
Am 18.1.94 werden wir 1 Jahr alt! 
"Teddy-Treff"· derschwule Treff 
im Krl:is Warendorf. Dienstag ab 
20 Uhr im Bürgerzentrum Schuhfa­
brilc, Königstraße 7, 59227 Ahlen. 

Geees•u•c•het 
Wer hat die letzte Schmidt-Show am 

4.12. aufgenommen und leiht mir 
seine Videokassette gegen kleine 
Belohnung? Tel. 0251· 23 48 57, 
Sascha. Suche aullerdem den 
kanadischenn Coming-out-Film 
"wie sag ich's meinen Eltern". 

G•r•ü•ß-e 
Grüße besonders den 175er von Seite II! 

Hallo Tim, Du fleißiger Chefredakteur 
dieses genianlen Homo-Blattes! 
Danke für die viele Layout-Ar· 
beit, besonders bei den Wahl· 
prüfsteinen! Oie + AK 

Wo sind sie?? Die ganzpt netten Män­
ner?? .. . Kontaktanzeigen in der 
zauberFLÖTE • kostenlos! 

Mein süßer Schnufli! Ein ganzes Jahr 
gib's uns nun schon • Walvlsinn! 
Ich wünsch' uns noch viele 
Schlingeleien, Kuscheleien und 
Salztoasts! Dein Kaninchen. 

Kleinanzeigen·SchniJJeel 
auf Seite 18!! 
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"Gay Studies" 
Ietzt auch in Deutschland 

NUH4. aMJ. Je.;,. g~ 

WN wird doch 
noch schwul! 

In den Niederlanden gibt es seit 
Jahrz.elmten das Institut fiir Homo­
studien an der Universität Utrecht. 
In den Vereinigten Staaten gibt es 
seit einigen Jahren verstärkt Ansät· 
ze, "Gay Studies" zu institutionali· 
sieren. Allmählich wird das Thema 
auchhierzulande,,hoffahig".Anden 
Universitäten in Bremen (Sozialwis· 
senschaften), Siegen (Literatur) und 
Frankfurt (Sexualwissenschaft) be· 
faßt man sich inzwischen quasi "of­
fiziell" mit derri Thema. 

Auf einer Tagung bei Siegen 
konnte schwul sich anfang Dezem­
ber über den Stand der Forschung in 
Deutschland und Amerika infonnie· 
ren. Für die relativ kurze Zeit seit 
Stonewall gibt es in den amerikani­
schen Gay Studies bereitsklar unter· 
scheidbare Phasen: Suche nach Au· 
lhentizität ( 1%9 • 1976), soziale 
Konstruktion von Identität (seit 

Schwul iN SniNfuat ? , 
KEiN PudoN ! 
Rosa Welle Steinfurt· 
Alle 14 Tage freitags im 
Bürgerfunk beiRadio RST auf 
105,2 Mhzund 104,0 Mhz. 

Kontakt über: 
Rosa Welle Steinfurt 

Wittefeld 52 
49525 Lengerich 

1973), essentielle oder essentialisti­
sche Identität (seit 1975), Differen· 
zierung und soziale Gruppierungen 
(seit 1979) und Gay Studies (seit 
1985), d.h. wissenschaftliche Unter· 
suchung der Schwulenbewegung, so 
unterschied jedenfalls Escoffier in 
seiner 1992 veröffentlichten Dar· 
stellung. 

Kontrovers diskutiertwurdeauf 
der Tagung, ob sich die Wissen­
schaftbei der Untersuchung der deut· 
sehen Schwulenbewegung an diese 
amerikaDisehe Aufteilung anlehnen 
kann. Einige Teilneluner wiesen 
darauf hin, daß es • gerade in 
Deutschland • bereits seit Ende des 
vorigen Jalub.underts politische und 
wissenschaftliche "Schwulenbewe­
gung" gab, die unter den Nazis und 
danach bis l %9 unterdrückt wurde. 
Es sei wichtig, diese schwule Histo­
rie angemessen zu berucksichtigen 
und mit der Betrachtung nicht erst 
l %9 zu beginnen. 

Zum Programm der Tagung 
gehörte auch ein Diavortrag über 
,,männliche Erotik in der Werbung", 
dervoraussichtlich im Frohjahr 1994 
auch in Münster zu sehen sein wird. 
(av) 

Egal, ob Sie 
· lieber ZAUBERN 
_ oder FlöTeN ••• 

diE ZauBERflöTe 

Januar 1994--------- 'l>it~tt 

Langsam wird' s langweilig, 
schon wieder über die WN zu be­
richten. Nach alter Gewohnheit 
druckte die WN unsere Pressemit· 
teilungenvom Schwulenreferatnicht 
ab. Aber diesmal ist was ganz Au· 
ßergewöhnliches passiert: Die WN 
druckte am 10.12 unter "Münster 
heute" untenstehendes Foto: 

Ist es zu glauben?! Ein Fotomit 
gescluniNcten, nackten Männem, die 
sich auch noch gegenseitig anfassen 
und sich sehnsuchtsvoll anschmach· 
ten! Wobei ich der WN doch noch 
Nachhilfestundengeben \Wrde, was 
einem Schwulen so gefallt, z.B. 
könnte· das Foto doch noch ein paar 
Zentimeter tiefer liegen ... ! 

Aber -liebe Redakteuriimen und 
Redakteure der WN • fiir den An· 
fang gar nicht so schlecht. Abgese­
hen davon haben wir im Schwulen­
referatnochnettes Layout-Material, 
was sich prima fiir zukünftige Re­
portagen und Veranstaltungshinwei· 
se eignet. Anruf genügt! 

OieMöller 
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So weit ••• so gut ••• . .., so we1ter ••••• 
Vom 6.-17. Dezember93 wur­

de im Foyer des Stadthauses I eine 
Ausstellung zum Thema 20 Jahre 
Frauemewegung in Münster gezeigt. 
Die Eröffimngsfeier fand in einem 
überschaubarenRahmen statt, an der 
auch wenige Männertei.lnahmen. Die 
einfallsreichen Programmpunkte 
waren bunt gemischt, neben der 
Ansp-achevooM.Tüns(Bürgermei­
sterin), gab es sowohl das ,,Duo 
Sabine" wie auch den I. Münstera­
ner Lesbenchor zu hören und zu 
sehen. Zu dem gab es eine Tampon­
Tombola (als Hauptpreis fiir unbe­
schwerte Tage bis zur Menopause) 
und einige gute Hintergrundinfor­
mationenzur Ausstellungselbst Der 
Zeitpunkt und der Ort, fiir die ins 

Seite 6 

Auge stechende Ausstellung, war 
gut gewählt, denn der Publikums­
verkehr, war gerade zur Vorweih­
nachtszeit sehr groß. 

Die Schautafeln gaben einen 
guten Einblick in die Münsteraner 
Fraueninitiativen , doch leider ka­
men manche Frauenprojekte/-grup­
pen zu kurz. So konnte Frau z.B. 
nichts inhaltliches und informatives 
über den FrauenKulturVerein , 
Straps ·und Grips e.V. und andere 
schon jahrelang existierende Frau­
engruppenerfahren. So wurden auch 
die verschiedenen Frauenprojekte 
und -gruppen im KCM nicht sieht· 
bar, obwohl Sie einen wichtigen 
Anteil zur Lesbenkultur und Selbst­
hilfearbeit beitragen. Schade das die 

jJ -~~ 
~ 

;,;,:;• 

KCM-Frauen keinen Platz in der 
Ausstellung erhalten haben, denn im 
KCM haben sich Frauen einen 
,,Raum" geschaffen, in dem Sie 
schon über Jahre hinweg eine Men­
ge fiir sich und andere bewirkt ha­
ben. 

Mir persönlich fallt es jedoch 
schwer ,,heute" noch von einer 
Frauenbewegung zu reden, denn die 
Zeiten der großen gemeinsamen 
Aktionen scheinen vorbei zu sein. 
Viele gute Initiativen haben sich aus 
dieser Bewegung herausentwickelt 
und fiihren inzwischen ihr Eigenle­
ben. Ob es wieder ein kreatives und 
produktives Miteinander geben wird, 
werden wohl die Frauenplenen und 
die geplanten gemeinsamen Aktio­
nen zum Frauenstreiktag 94 zeigen. 

CMR 

Eröffnungsveranstaltung: 
20 Jahre Frauenbewegung 
(Foto: CMR) 
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Frauen· und lesbenfilme 
im KCM 

Auch im Jahr 94 werden wieder diverse Filme fiir Frauen im 
KCM gezeigt, um Euch Liebe Frauen an der Auswahl zu beteiligen 
habe ich eine "Hitliste" erstellt aus der ihr 6 Filme auswählen könnt. 
Die am häufigsten genannten Filme werden dann im laufe des 
nächsten Jahres gezeigt. Konkrete Terminangaben findet ihr dann in 
der Zauberflöte und dem KCM-Frauen-Info. Eure Wunschliste 
könnt ihr im KCM an der Pinnwand loswerden, dort \\ird ab ende 
Dezember eine Sammelbox hängen. Wenn Ihr noch andere Film­
wünsche habt, so könnt ihr diese auch angeben. Viel Spaß bei der 
Auswahl, ich hoffe es ist fiir jede etwas dabei. 
1. Robert von Ackeren .Hon~· 
2. Robert Aldrkh .Oos Doppelleben der Sister George• 
3. Juliet Soshore .Kamikaze · Heorts• 
4. Franeo Brusoti .Vergifl Venedig• 
5. utiDnD Covoni .Leidenschaften· 
6. R.M. Fassbinder .Oie bitteren T rönen der Petra v. Kont• 
7. Alexondra v. Grate .weggehen, um anzukommen· 
8. WOR 111 .Frauenfragen Thema: Lesben· 
9. Gehrke / Teso:hner .Deutsche Paare· Frauen liebe' 
10. Mono Uso .Ich bin Frau und liebe Frauen· 
11. Honne Huntemann .Mein Kind i5l Homosexuell· 
12. Harry Kümel .Bkrt on den üppen· 
13. Sheilo Md.auoghlin .Oie last der Gefühle• 
14. Ulrike Ottinger .Modom X· eine absokrte Herrscherin· 
15. Ulrike Ottinger .Oooon Groy im Spiegel der Boulevordpresse· 
16. Ulrike Ottinger ,.Johonno d'Arc of Mongor10· 
17. G.W. Pops! .Tagebuch einer Verlorenen· 
18. Lea Pool )nne Trister ·Zwischenräume· 
19. MankoTreut .Oie Jungfrouenrnoschine· 
20. John Soyles .LX!nno· 
21. Wilr10m Wyler .Infam' 
22. Alexondra v. Grate .Novembermond· 
23. Oi<me Kurys .Entre nous· 
2 4. Jerry Thorpe .Liebe vor Gerkht' 
25. ? .Liebe ohne Skrupel· 
26. ? .Oie Bankierslrau• 
27. Liono Wertmüller .Oie Freundin meiner Frau' 
28. Oonno Oench .Desert Heorts' 
29. Kristo Beinstein .True Love· 

Also: einfach diese Seite heraustrennen und direk1 in die 
Sammelbox, oder per Post an das : KCM am Hawerkamp 31 I 

4815 5 Münster Stichwort "Sanunelbox". Einsendeschluß ist der 
16.Januar 1994; der Rechtsweg ist ausgeschlossen... CMR 
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1M"" ~Spiel 
Samstag, 22·0 1-9.4 

~d.rHuK-Gruppenin 
NRW im Ruhrgebiet; Ort und t.it: Ar­
min:0251 - 62 41 97 

21 .00 Uhr: Benefizhte Für die Aids-Hih im 
KCM, Am Hawerlc~ 31, MS 

Mittwoch, 26-01-93 

20.00 Uhr: Stammtisch der Bi-Grvppe. Kon­
taktüber Rosa T.&.ron: 19 .446. 

Donnerstag, 27-01·9.4 
11.00 Uhr: Politisches Plenum, Uni-AStA­

Schwulenrefwat, Schloßplatz 1 

Samstag, 29-01-9.4 
20.00 Uhr: Prall aus dem Laloen von Ralf 

König mit den Toll.ran%811 aus Frankfurt 
im Bürgerzentrum Alter Schlachthof, 
Ulrich!Or 4, 59494 Soest. 

Ständige Termine 

Samstags 
21 .00 Uhr:Mixed-Party(l .Sa.i.M.)imKCM, 

Am Hawwl<a1r4> 31 . 

S · o n n tags 
15.00 Uhr: Kalf-lrinken im KCM. 
I1lll.lll5.00 Uhr: Warrr.r KaltMklatsch im 

•star-Ciub, KönigspauaQ•: News, 
Trabch und mehr. Eintritt fnil. 

Montags 
1.4.00 Uhr: Bürozeit im KCM bis 16.00 Uhr. 

Dienstags 
16.00 lA-.r: sc:l.wules Kalfe.trinlc.n dasAStA­

Schwulenreferates im Cafe Malik, 
Frauenstraße 1.4. 

20.00 Uhr: Frauenabend im KCM. 

Mittwochs 
20.00 Uhr: Off.n.r Abend im KCM. 

Donnerstags 
11.00 Uhr: Schwulenplenum mitwechseln­

dem Schweq:>unlit im AStA-Schwulen­
referat, SchlOßplatz 1. 

17.00 Uhr: Bürozeit im KCM bis 19.00 Uhr. 

Freitags 
11.00 Uhr: BürozeitmitBuchverleihimASIA· 

Schwu lenreferat, Schießplatz 1 . 
20.30 Uhr: Offener Abend im KCM 
22.00 Uhr: Gay-Day im •star-Ciub, Königs­

passage. 
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J a n u a r 

Dienstag, 04-01-94 
26.00 Uhr: OIJaner Abend der HuK, KSG, 

Clubraum1, Frauenstr.3-7 

Freitag, 07-01-94 
20.00 lJ,r: Eflervuppe,MIKS, H-ar1hstr.2 

Samstag, 08-01-94 
21.00 Uhr: Miud-P~im KCM Für Lesben, 

SciT.vule und andere Normale. Am Ha­
werka~ 31 (ausnahmsweise nicht am 
1. Samstag im Moncit; Neujahr!) 

Montag, 10-01-94 
20.00Uhr: AnfängartanzlwnFürMänner, 1. 

Abend, KCM, Am Hawerlo:q~ 31 

Dienstag, 11-01-94 
19.15 Uhr: Frauentanzkun im KCM, bille bis 

zum6.1.94untarTel.: 66 5686 anme~ 
. den! 

Mittwoch, 12-01-94 
20.00 Uhr: Stammtisch der Bi-Gruppe. Kon­

lakt über Rosa Telefon: 19 446. · 

Donnerstag, 13-01-9.4 
11 .00 Uhr: Programm-Plenum, Uni-ASIA­

Schwulennthorat, Schloßplatz 1 

F r e i t a g , 1 4 - 0 1 - 9 .4. 
22.00 Uhr: Delirium, Gay-Dance-Night im 

Zentrum Altenberg, Altenberger Str., 
Oberhausen, Tel.: 0208-85 978 17 

Samstag, 15 - 01-93 
22.00 Uhr: 80-YS - Party, Bahnhof 

Langendreer, Wallbaumweg 108, Bo· 
chum. _ 

Samstag, 22-01-94 
22.00 Uhr: Frauenschwoof im KCM, Am 

Hawerka~ 31 , MS 

Dienstag, 18-01 - 94 
20.00 Uhr: Y~- EinFührung in Theorie und 

Philosophie. Thematischer Abend der 
HuK, KSG, Clubraum 1, Frauenstr. 3·6 

Donne rstag, 20-01-94 
11 .00Uhr:FrühstückimSchwulenreferatdes 

Uni-ASIA, Schloßplatz 1 
19.30 Uhr: Schwule Vollversammlung der 

Uni, F3, Fürstanberghaus, Do~latZ 5-7 
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Tel(l)eran(zen) in der 
Provinz 

Prall aus dem Leben in Soest 
Unter diesem Thema veranstaltet das Bürgerzentrum "Alter 

Schlachthof', in Zusammenarbeit mit der "Rosa Lippe'', Homose­
xuelle Selbsthilfe fiir schwule Männer im Kreis Soest einen Thea­
terabend mit anschließender Disconacht Hierbei präsentiert die 
FrankfurterTheater~ppe "Die Tolleranzen" ihre Revue "Prall aus 
dem Leben". Die sechste Produktion der Tolleranzen ist ein bissig­
fröhlicher Show-Down des Königs aller Knollennasen, die dem in 
Soest geborenen Ralph König gewidmet ist, dessen Comic-Bände 
mit den unnachsichtigen-liebevollen Bildergeschichten längst Best­
sellerauflagen erreicht haben. 

Beginn dieser temporeichen, theatralischen Comic-Stilistik ist 
am 29.1.94 um 20 Uhr im Bürgerzentrum Alter Schlachthof, 
Ulrichtor 4, 59494 Soest. Der Eintritt beträgt incl. Disko DM 20,-

Fnunbalus 
im KCM 

Ab dem 11 . Januar wird es 
wieder einen Tanzkurs fiir An­
fangerinnen geben.lnsgesammt 
fmdet der Kurs 1 Ox statt undz­
warDi. von 19.15 bis 20.45 Uhr 
im KCM. Werm Frau gerne an 
diesem Kurs teilnehmen möch­
te, dann kann Sie sich zur Büro­
zeit des KCM bis zum 6.1.94 
anmelden.Matthias ist Montags 
in der Zeit von 14.00 bis 16.00 
Uhr und Donnerstags von 17.00 
bis 19.00 Uhr telefonisch unter 
02511665686 im KCM zu errei-
chen. CMR 

Lesbenchor 
Seit November 93 gibt es 

einige Frauen, die sich Sonn­
tags ab 19.00 Uhr im KCM 
zum gemeinsamen singen tref­
fen. DieserChoristeine.offene 
Gruppe, deshalb ist jede Frau 
die gerne mitsingen möchte 
herzlich willkommen. Inzwi­
schen hat sich auch schon eine 
Frau gefunden die uns ihre 
Erfahrungen zugute kommen 
läßtWas im einzelnen gesun­
gen wird ist offen und hängt 
von den Wünschen und Ideen 
der Frauen ab.Schau doch ein­
fach mal rein ... 

CMR 
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·Immer wieder ein 
heißer Tip ••• 

Schwule Vollversammlung 
der Uni am. 20. Januar 

Weil es die Satzung so vorsieht, und weil es Anfang 
November. so schön war, lädt das Schwulenreferat alle 
schwulen Studierenden an der Uni Münster zur Vollver­
sammlung ein. Wichtigster Tagesordnungspunl1 wird 
die Wahl der/ des neuen Schwulenreferenten oder eines 
Kollektivs sein. Vorab müssen die amtierenden Refe­
renten Rechenschaft über ihre bishe(igen Aktivitäten 
seitihrer Wahl am2. Novemberablegen undden Finanz­
Bericht vorlegen. Gutunterrichtete Quellen gaben der 
,,Zauberflöte" die Info, daß das Referentenduo 

AK + Oie, auch bekannt aus der L VS- Grußecke, 
einer Wiederwahl bisher nicht abgeneigt sein soll. Den 
Schwulenreferats- Rechenschaftsbericht 1993 könnt ihr 
derzeit in der AStA-Zeitung -"Links vorm. Schloß" 12 I 
93 nachlesen. 
Ta!Jesor!(uwdte der SdJwtAen V V !1D 20 J!IUI 19 30 Utr 
~ 

I. Re<hensdJafts- md Firmzberidrt 
II. Entlosllllg der Referentoo 
III.W!Il des/ der neuen Referootoo 
IV. Ausblidum Ideen fiX tie Arbeit im Jdv '94 

An die Versammlung anschließend wird es auch 
diesmal ein gemütliches Meeting geben. Geruchleweise 
werden dort die fur die Referatsarbeit wichtigeren 
Dinge besprochen. .. (AK). 

... ~ ~. /(eu.eJ,/ 

WLN in der Ultimo 
• verrissen ••• 

Warum die WestfalischLesbischenNachrichten in 
d~r Ultimo "aufgegriffen" wurde, ist mir schleierhaft. 
Wer auch inimer sich zu diesem Artikel hat hinreißen 
lassen, ist peinlicherweise mehr als schlecht informiert. 
Die Zauberflöte ist nicht wie behauptet eine Zeitung fiir 
Schwule, sondern eine Zeitung von Lesben und Schwu­
len. 

Der dargestellte Anspruch, das die WLN "die Zei­
tung" fur münsteraner Frauen werden soll, klingt nicht 
schlecht, nur ob dieser Anspruch zu ergeizig ist, bleibt 
immer eine Frage der Perspektive. Wenn die WLN mit 
ihren Themen "andere" ausgrenzt, dann doch nur die, die 
sich nicht fiir das lesbische Leben in Münster interessie­
ren. Es ist schon sehr lange her das die münsteraner 
Leserschaft , in der Ultimo etwas über das lesbisch I 
schwule Leben in Münster erfahren konnten. (Stimmt 
nicht ganz: Im Sommer 'W-urde ausfiihr/ich über die WN­
Aktion berichtet! Die Red) Da viele Zeitungen Lesben 
und sch\vule nur am Rande behandeln (oder gar nicht) ist 
es immer noch notwendig ,das sich die benachteiligten 
Gruppen ein eigenes Forum schaffen. Wo sonst sollten 
v.'ir die fiir uns wichtigen Informationen herbekommen 
und unsere Erfahrungen austauschen? 

Ob die behandelten Themen in der WLN zu dünn 
sind, um über einen längeren Zeitraum eine Zeitung 
heraus zubringen, liegt nicht allein an der Redak1ion 

. oder die Herausgeber Innen. Sondern auch an dem, was 
im näheren Umfeld geschieht, über das es sich zu 
schreiben lohnt Es gibt aber auch Frauen, die mit dem 
veröffentl ichen ihrer Erfahrungen etc. Probleme haben 
und sich einfach noch nicht trauen mit ihren Themen an 
die Öffentlichkeit zu gehen. Die WLN ist eine Zeitung, 
die dabei ist sich zu einem Sprachrohr fur ,,nicht ange­
hörte" zu entwickeln und einen Raum schafft der anders­
wo so nicht vorhanden ist. 

CMR 
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Ocean View 
ein Interview 
AnfangDezember habeich mich 

mit der Bandleaderin einer neuen 
Musikgruppe aus Münster zum In­
terview getroffen. Ich hatte die Ge­
legenheit ihr Demoband zu hören 
und einige Hintergründe über die­
ser Frauenband zu erfahren. 

CMR: Wer verbirgt sich hinter 
dem Namen Ocean View? 

Simone: Hinter dem Namen 
verbergen sich vier Amateur-Musi­
kerirulen aus Münster, namentlich 
währen das : Ute Zerfowski am 
Schlagzeug ; Karin Reitz an der E­
Gitarre ; Petra Müller-Gehring am 
Baß und Saxophon und ich, Sirnone 
Burkard mit Gesang und am Key­
board. 

CMR: Seit ihr eine Frauenband 
aus der münsteraner Lesbenszene? 

Simone: Wir sind eine reine 
Frauenband aber nicht alle von uns 
sind lesbisch. 

CMR: Seit wann macht ihr 
schon Musik? 

Simone: Jede fiir sich schon seit 
ein paar Jahren, aber in dieser Beset­
zung spielen wir erst seit September 
93. 

CMR: Was fiir eine Art von 
Musik spielt ihr? 

Simone: Das was unserem Mu­
sikstil am nächsten kommt währe 
der Bereich "Pop-Musik". Die ein­
zelnen Lieder sind sowohl fetzig, 
\vie auch softig. 

Seile 8 

CMR: Du schreibst nach meinem Wissen die Texte selber, wovon 
handeln sie? 

Simone: Meine Liederhandelnüber das Leben, den"Up'sand Down's", 
der 

Liebe von der Problematik inzwischenmenschlichen Beziehungen. Für 
mich drücken sie das aus was mann/frau in gewissen Momenten nicht zu 
sagen wagt. 

CMR: Wo kann mann/frau Euch zu hören und sehen bekommen? 
Simone: Wir werden Anfang nächsten Jahres konkret wissen, wann und 

wo wir auftreten, diese Termine werden wir euch von der Zauberflöte auch 
zukommen lassen. 

CMR: einen Auftritt hattet Ihr bisher noch nicht? 
Simone: Nein noch nicht, aber im Dezember 93 hatten wir unser erstes 

Interview beim Frauenradio Donna Wettert. 
CMR: Würdet ihr, obwohl ihr keine reine Lesbenband seid, z.B. im 

KCM auftreten? 
Simone: Es währe uns eine große Freude, unsere Primäre im KCM zu 

feiern. 
CMR: Ich bedanke mich fiir das Interview und freue mich jetzt schon 

auf euren ersten Auftritt, bis dahin wünsche ich euch weiterhin ein gutes 
gelingen ... euer Demo Band hat mir sehr gut gefallen. 

Ocean-View 
Foto: CMR 
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Bücher zu lesen oder Filme zu se­
hen. 

Das konservative, patriarchale 
System fordert die "traditionellen" 
Arlleiten von und die Unterdrük­
kung der Frauen, obwohl Männer 
und Frauen vor dem Gesetz gleich 
sind. Für Lesben bedeutet dies: 

Viele heiraten Männer, andere 
leben zusammen als ,,Ehepaar"rnit 
der traditionellen Rollenverteilung. 
Unabhängigkeit von Frauen wird 
durch die Realität der fmanziellen 
Situation behindert: 

Das Durchschnittseinkommen 
im Monat beträgt 100 DM, ein Ap­
partementkostet200 DM im Monat. 

Der Kampf fiir Veränderung 
gestaltet sich schwierig, da nur we­
nige den Mut dazu haben. Viele sind 
daran gewöhnt, gefiihrt zu werden. 
Außerdem sehen viele Lesben den 
Verlust von Arlleitsplatz, Familie 
und Freunden schlimmer an, als die 
Vemeinung ihrer Existenz und ihrer 
Isolation. Lesben in kleinen Orten 
ziehen nach Zagreh in der Hoffilung 
auf mehr Freiheit, aber in Zagreh 
gibt es ebenfalls keine Treffpunkte 
außer sehr privater Kreise. Schwule 
dagegen haben einen Sinn fiir Ge­
meinschaft und Identität ent\vickelt 
(sie haben auch eine Bar, die aller­
dings von der Polizei überwacht 
wird). 

Unter diesen Bedingungen ha­
ben einige von uns letztes Jahr im 
Juni LIGMA gegründet, die mit der 
Transnational Partyzusammenarbei­
tet D .h., Lesben und Schwule arbei-

ten zusammen, da sie getrermt keine 
Chance besteht. Wir haben 25 Mit­
glieder und viele Sympathisanten, 
dieaber Angst haben, offenmitzuar­
beiten. Nichtnur politische sondern 
auch soziale Gründe fiihrten zu dem 
Zusammenschluß. Wir versuchen, 
Leute zu fiQden, die uns helfen, aber 
wir sind nicht erfolgreich, da die 
Menschen mehr damit beschäftigt 
sind, fiir ihr Essen als fiir ihre Rechte 
zu kämpfen. 

Ein provisorisches Arbeitspro­
grammbeinhaltet Kampf gegen Dis­
kriminierung, Schutz von Lesben 
und Schwulen, AIDS-Aufklärung, 
Kampf gegen Homophobie, Kon­
taktemit ausländ.ischen Gruppen etc. 
Das größte Problem sind die Finan­
zen (Inflation von 2000% bis 
3000%), wir haben kein Geld fiir 
Werbung, Flugblätterund Zeitschrif­
ten. Deshalb bitten wir um Hilfe 
vom Ausland, von ausländischen 
homosexuellen Gruppen oder Orga­
nisationen. AußerGeld brauchen wir 
Bücher, andere Materialien, Ratund 
Unterstützung. 

Die Lesberi haben keinen Platz 
fiir ihre Arbeit, selbst wenn Geld da 
wäre, würde uns niemand Raum 
vermieten, aus Angst vor schlech­
tem Ruf. 

"All die oben genannten Bedin­
gungen zeigen unsere Realität, aber 
wir wissen, daß jeder Anfang schwer 
ist, unsere Organisation ist sehr jung 
aber trotzdem sehr gut organisiert 
und bereit, fiir unsere Rechte bis 
zum Ende zu kämpfen." 

(AR) 
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Lesben und 
Schwule an 

der KFH 
Seit Aprill991 treffen wir uns 

während der Vorlesungszeit in der 
Regel einmal pro Woche. Bei einer 
Tasse Kaffee besteht fiir alle die 
Möglichkeitzum lockeren Gespräch 
und Erfahrungsaustausch. Fragen 
des Studiums stehen dabei ebenso 
im Mittelpunkt wie das Thema 
(Homo-)sexualität. Wichtig ist uns 
mit diesem Referat an die Öffent­
lichkeit zu gehen - gerade auch im 
ralunen unserer Katholischen Fach­
hochschule. Denn Lesben und 
Schwule gibt es bekanntlich überall 
und das Thema Homosexualität 
wurde zu lange totgeschwiegen. Wir 
möchten - vorrangig innerhalb der 
KFH -das Gespräch über Homose­
xualität fordern. Deshalb versuchen 
wir zu informieren: durch Plakate, 
Textinfonnation, Veranstaltungen 
usw. Wir möchten vor allem zeigen 
welche Bedeutung das Thema 
(Homo-)sexualität gerade im Be­
reich Sozialarbeit I Sozial-und Heil­
pädagogikhat Darüberbinaus istuns 
an einer Zusammenarbeit mit den 
(über-)regionalen Lesben- und 
Schwuleninitiativen sehr gelegen. 
Diverse Aktionen haben bereits statt­
gefunden. Auch in Zukunft wird es 
dieses Referat an der KFH geben, 
auch wenn die " Alten" gehen, ist der 
Nachwuchs schon im kommen. 

CMR 
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Lesben in Kroatien 
Aufgrund der großen Nachfra­

ge ausländischer Lesben- und Femi­
nistinnengruppen folgtein Überblick 
über die Lebensumstände im ehe­
maligen Jugoslawien und im heuti­
gen Kroatien, die die jetzige Situati­
on lesbischer Kroatinnen ( oder sind 
es kroatische Lesben ??) beeinflus­
sen. Es gibt nur einige wenige, die 
fiir ihre Rechte kämpfen. Allerdings 
istdies sehr schwer in diesen Kriegs­
zeiten und unter dem ökonomischen 
Druck. Durch diesen Überblickhof­
fen wir, daß ihr unsere Situation 
versteht und uns unterstützt, so daß 
wir Einfluß nehmen können auf das 
kroatische System und es überleben. 

Neue Verfassung 
der Republik 

Kroatien 
Im Dezember 1990 wurde die 

neue Verfassung von Kroatien ver­
abschiedet. Obwohl es eine neue 
Regierung und neue Werte gab, und 
die Lesben zum erstenmal die Mög­
lichkeit hatten, an der Entwicklung 
von Demokratie mitzuwirken, gab 
es kein organisiertes Auftreten, um 
Parteien so zu beeinflussen, daß in 
deren Programm Vorschläge einge­
bracht wurden, wie Lesben ihre 
Rechte erlangen und wie deren Rol­
le in der Gesellschaft sichtbar ge­
macht werden könnte. Leider hatten 
45 Jahre Sozialismus ihren Einfluß 
auf das Selbstbewußtsein, so daß es 
keine Frau in der Regierung gab. 

Dadurch können Politiker und Prie­
stermit der Praxis des Desinteresses 
fiir Frauenbelange weitermachen. 
Nach I 990 sollte Homosexualität 
erkannt sein, aber unsichtbar blei­
ben. 

Die Medien tun sich weiterhin 
schwer mit den Lesben: während 
einer Fernsehau.ffiihrung der engli­
schen Serie "Oranges are not the 
only fiuit" wurdedie Show gestoppt 
mitder Begründung von technischen 
Problemen. Es kam heraus, daß Kir­
chenfiihrer beim Sender anriefen, 
damit das "unmoralische Drama" 
nicht gezeigt wurde. Da die Kirche 
einen großen Einfluß hatte, wurde 
dem Folge geleistet. 

Die Kirche bestimmt weiterllin, 
wie Männer und Frauen zu leben 
haben. se~.'uelle Beziehungen, die 
nicht der Kinderzeugung dienen, 
werden nicht akzeptiert, da sie die 
Hoffhung auf einen starken Natio-

nalstaat zerstören. Frauen sind dort 
nur eine Basis fiir die Reproduktion 
der Nation. 

Gegen Frauen und Lesben, die 
fiir ihre Rechte eintreten wollen, lau­
fen Kampagnen, in denen sie be­
schuldigt werden, Kroatien und das 
Cluistentum zerstören zu wollen. Sie 
sollen zu neuen Werten umerzogen 
werden. 

Lesben•Leben 
heute 

Aufgrund der oben angefiihrten 
Lebensumstände ist es schwierig, 
über eine Lesbenszene in Kroatien 
zu sprechen. Wir sind isoliert, nicht 
nur in der Gesellschaft, sondernauch 
untereinander. Es gibt keine Treff­
punkte (außer LIGMA, der Vereini­
gung von Lesben und Schwulen in 
Kroatien, der die Verfasserinnen 
angehören), keine Möglichkeiten, 
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Wochendkurs 
in Selbstbe· 

hauptung und 
Selbstverteidigung 

Frauen aus dem Frauenselbst­
verteidigungs- und Sportverein lei­
ten den Kurs in ihrer Halle ( Dort­
munder Str.). Der Kurs wird IO- I2 
Stunden über Samstag und Sonntag 
verteilt umfassen. Damit wir sinn­
voll planen können, und die Traine­
rinnen fiiih genug wissen, ob der 
Kurs zustande komm~ solltet ihr 
Euch möglichst fiiih entscheiden, 
ob ihr Lust habt und Euch genauso 
schnell auch anmelden. Anmelde­
schluß ist der 27. Januar. Wir fan­
den es äußerst sinnvoll, einen Selbst­
verteidigungskurs als regelmäßiges 
Angebot in das Programm des Frau­
en- und des Lesbenreferates der Uni 
einzufiihren. Das geht natürlich nur, 
wenn genügend Frauen in und au­
ßerhalbderUni interessiert sind. Wir 
vom Lesbenrefera~ die Teilnehme­
rinnen des ersten Kurses waren, kön­
nen Euch den Kurs nur empfehlen. 
Die zersplitterten Holzscheite im Re­
ferat zeugen von durchschlagendem 
Erfolg. 
Wlm.__12. md 13. Febnxr 1994. 
Ktrsaebülr· 30 DM. 
hleldenbeiir 
Autonomen lesbenreferal, Silioßplalz 1, 
48449 MfllSter. Tel.: 832283. 
ihwetmJder~· 
Stodtspakosse Mißsler BU: 400 501 50. 
Kont011.: 217521. Stichwort: outonomes l.· 
Ref. Selbstveneid!)UIJJ. Überwiisungsouftrag 
bitte os Beleg oufbewdren. 

dJ.U;/J! 

Frauen, wehrt Euch !!! 
Endlich hat auch die Kripo eingesehen, daß an der in Frauenzusammen­

hängen immer wieder geäußerten Aufforderung, daß Frauen sich gegen jede 
Art der Belästigung zur Wehr setzen sollten, etwas wahres sein könnte. 
Bisher wurden Frauen mit der Behauptung klein gehalten, daß eine eventu­
elle Gegenwehr den großen Mann nur reizen würde und er aggressiver 
Gewalt anwenden würde. Frauen würden so alles nur-~och schiimmer 
machen. Das paßt nur allzu gut eine "Selbst-Schuld"-Argumentation, die 
davon ausgeh~ daß Frauen gezielt Männer dazu reizen, sie sexuell zu 
belästigen oder zu vergewaltigen. Wenn sich das Opfer dann noch we~ 
dann muß es sich ja nicht wundern, wenn der Mann die Geduld verliert. 
Schluß mit der Polemild '!In Hannover hat die Kriminalpolizei eine Studie 
durchge~ die das Verhalten von 286 Frauen, die sexuell genötigt oder 
vergewaltigt worden sind, untersucht. Die Studie kommt zu dem Ergebnis: 
"Wehre Dich, und du kommst besser weg." Pauschal hat die untersuchende 
Kriminalhauptkommissarin festgestell~ daß sich die Frauen in drei vierteln 
aller Fälle durch eine Gegenwehr befreien oder den Täter hinreichend 
einschüchtern konnten. Die Studie klassifiziert "Keine, leichte und massive 
Gegenwehr". ln der Gruppe der massiven Gegenwehr (etwa lautes Schreien, 
al1ives Wehren) konnte die Vergewaltigung oder sexuelle Nötigung in 84,3 
Prozent verhindert werden. Jede weiß, daß sich nicht jede Frau zutrau~ 
massiv gegen einen Angreifer vorzugehen, aber bereits die leichte Gegen­
wehr, bei der die Frauen eher zögerlich Stimme, Arme, Beine, Werkzeuge 
oder den gesamten Körper eingesetzt haben, veranlaßte 68,4 Prozent der 
Männer, zu fliehen. Interessant ist noch, das die Studie auf die Untatorte 
näher eingeht. Dabei ist die Gegenwehr im Auto von durchschlagendem 
Erfolg gewesen, ähnliches gilt fiir den öffentlichen Raum (Parks, Straßen, 
Wege etc.). Selbstverständlich kommt auch diese Untersuchung zu dem 
Punkt, wo sie feststellen muß, daß das bürgerliche Familienidyll im Eigen­
heim fiir Frauen die Hölle bedeuten kann. I 00 Fälle wurden in Hannover 
199I und 1992 mit dem Untatort Wohnung angezeigt (35%). Außerdem 
kannten nur knapp die Hälfte der Frauen ihren Angreifer nicht. Aber auch in 
der Wohnung konnte Gegenwehr den Frauen aus ihrer schrecklichen 
Situation helfen. Die von vielen geäußerte These, daß sich wehrende Frauen 
ihre Angreifer nur zur eskalierenden Gewalt treiben, ist mit dieser Studie 
eindeutig widerlegt. In einem einzigen Fall derGegenwehr{0,5 %) steigerte 
sich die Gewaltanwendung des Mannes, der in einer Wohnung eine ihm gut 
bekannte Frau angriff, die sich nicht widerstandlos ergab. 

Frauen, laßt Euch also nicht erzählen, daß ihr wenn ihr körperlich 
bedroht werde~ den Mund zu halten habt. (AR) 
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Die Homos und ihr 
Kaffeetrinken!! 

Kapitel 68 
Der laut Cocktailmixerin Georgina S. einzige Un­

terschied zwischen den beiden Kandidaten- Paaren bei 
der Schwulenreferenten-Wahl an der Uni im Novem­
ber, wurde nun zum ersten großen (politischen) Problem 
im AStA-Referat. Zur Erläuterung fiir die Leserionen­
schaft Nachdem einige Platzangst-Geschädigte wider­
holt beim Dienstags-Cafe' die räumliche Enge im AStA­
Häuschen beklgt hatten, und der Zustrom Koffein- und 
Tratschsüchtiger Uni- Homos nicht nachließ, kam den 
neuen Schwulenreferenten folgender Einfall. Da die 
derzeit noch in den Krallen der Uni- Verwaltung liegen­
den ASta-Räume auf absehbare Zeit nicht zur VerfU­
gung stehen, und auch das studentische Kulturhaus 
"Lindenhof'von Seiten der Stadt Münster auf Eis gelegt 
wurde, wollten Amdt und Oie im Cafe' Malik einmal in 
der Woche ein sch-wules Ka...lfeetrinken anbieten. Doch 
die Proteste ließen nicht lange auf sich warten. Es sei 
doch irgendwie gemütlich im AStA, und man hat sich so 
dran gewöhnt! Außerdem wolle man sich nicht in die 
münsteraner Öflhtlichkeit zerren lassen, und der Kaffee 
im Malik sei ja auchnicht umsonst! Den Referenten, die 
einähnliches Modell wie den gutbesuchte Lesbenstamm­
tisch in der Frauenstraße 24 im Kopfhatten, wurde von 
der Mehrzahl der Katfeeschlürfer mitgeteil~ daß sie in 
Zukunft nicht mehr erscheinen wollten. Deswegen ge­
ben sich die Hautamtlichen durch den Druck der Basis 
vorerst geschlagen. ,,Es war ja nur gutgemeint", so Oie 
Möller etwas enttäuscht. Beim Programm- Plenum und 
bei der Vollversammlung im Januar will man nochmal 
beratschlagen, aber erstmal bleibt es bei Folgenen: 

Jeden Dienstag 16- 1&.30 Uhr. Schwules Cafe'im 
AStA- Haus Raum 206 .. auch in den Weihnachtsferi­
en!! ... 

Foto: Schwule beim wöchentlichen 
Kaffeetrinken im AStA/KCM/GSS .. . 

(AK) 
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Gemeindeschwestern '94 

Hamburg: Angeblicher Knabensex sorgt für das vorläufige Aus des 

schwulen Fernsehens. Nürnberg: Der schwule Fliederfunk berichtet über 
sadomasochist ische Praktiken wie Kerzenwachs auf empfindliche Kör­
perstellen träufeln. Medienräte und Kirchenvertreterlnnen, Politikerin­
nen und Kinderschützerinnen regen sich auf, und Schwule müssen sich 
dazu verhalten. So droht zu Weihnachten der schwule Familienkrach 
zwischen Anpassern und Provokateuren, zu dem wir wie folgt Stellung 

beziehen: 

Dic:Gemeindeschwe$1115tation bezichtiq:tsi<bhiennitselb5t: 

-auf Bildungsveranstaltungen utid in Coming-Out-Gruppen wiederholt 
öffentliche Mittel dafür verwendet zu haben, in nicht neutraler Art und 
Weise über schwule Sexualpraktiken informiert zu haben, 
- sich sadomasochistische Praktiken oben erwähnten Härtegrades 

auch außerhalb der Weihnachtszeit hingegeben zu haben, 
- wiederholt in vollem Bewußtsein gegen den § 175 verstoßen zu haben, 
- sexuelle Kontakte mit Vorstandsmitgliedern der Nürnberger Schwu-
lengruppe "Fiiederlich" unterhatten zu haben und dazu neben Schwe­
ster-WGs auch mit Gaststättenlizenz betriebene(!) schwule Saunen 

in der Frankenmetropole (und im übrigen nicht nur dort) aufgesucht zu haben, 
- einen Vorrat an technischen und mechanischen Hilfsmitteln für schwulen Sex vorzuhalten, 
- in Frauenkleidern deutsche Ordnungshüterinnen irritiert zu haben, 
- Telefonsex auf öffent lich zugänglichen Telefonleitungen gehabt zu haben, 
-auf öffentlichen Bedürfnisanstalten sowie in Zügen der Deutschen Bundesbahn und ihrer Nachbarbahnen 

sexuelle Handlungen vorgenommen zu haben. 

Gleichzeitig erklären wir, daß wir aus pazifistischen Gründen-den Kriegsdienst verweigert haben, nicht 
gewaltverherrlichend sind, auf dem Boden des Grundgesetzes der BRD stehen, daß unsereMamisuns lieb 
haben (und das nicht nurzur Weihnachtszeit) und Vtir öffentliche Mittel einer ordnungsgemäßen Verwendunq 

zuführen können. Für uns ist dies überhaupt kein Widerspruch. 

Die Gemeindeschwesternstat ion hofft, auch 1994 so weiter machen zu können wie bisher. 
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